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König LudwigJ.1833.1840.

85.
Die Räumeder Burg wurden in der neuesten Zeit, in Er—

mangelung ausreichender Kasernen, zur Aufnahme von Linienmi—

litär verwendet; weßhalb die frühere Dekorirung der Gemächer
nicht so bald zu erwarten seyn dürfte.
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M

12. Die Kaiserstallung.

Nachst der Burg zwischendemfünfeckigenThurmunddem
Luginsland steht dieses massive Gebäude, wo ehemals der Sitz

des Burggrafen von Zollern gewesen, das 1420 von Christoph

von Leiningen zerstört wurde. Der gothische Styl ist daran
vorherrschend, der Erbauer war Hans Behaim. Ein Relief,
der getheilte Adler mit sehr schönen heraldischen Decorationen,

ist eine ZierdedesGebäudes,das,wiedieAufschriftsagt,im
Jahre 1494 begonnen und 1495 vollendet wurde. Der Ge

fangnißthurm, Luginsland, wurde schon 1367 aufgeführt.
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